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Bei einer Kerze ist nicht das Wachs wichƟg, sondern das Licht. 

Antoine de Saint-Exupery 
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„Und sie fanden beide, Maria und Jo-
seph, dazu das Kind in der Krippe lie-
gen.“ 

Liebe Gemeinde! 
 
Es ist, als umarme uns GoƩ am Heili-
gen Abend, oder? Es war besƟmmt 
nicht alles ungemütlich im Stall von 
Bethlehem. Die Menschen damals 
lebten mit ihren Ställen. Eigene Tiere, 
Früchte und Getreide waren eine Art 
Lebensversicherung, stelle ich mir vor. 
Ein bisschen gemütlich war es also 
besƟmmt im Stall von Bethlehem. 
Kaum einer fand es beleidigend, in 
einem Stall übernachten zu müssen. 
Gut, es war natürlich keine Nobelher-
berge, aber es war ruhig und warm. 
Alles ging seinen guten Gang. Jeder 
wusste, was zu tun war. Auch bei ei-
ner Geburt gab es kein großes Er-
schrecken. Die Menschen damals leb-
ten ganz selbstverständlich in dieser 
Natürlichkeit und wussten, wie sie sich 
zu verhalten haƩen. Und als das Kind 
dann geboren war, war auch gleich 
dieser ganz besondere Glanz im Stall. 
So ein Strahlen, das Engel und Hirten 
und Könige anzog, um GoƩ zu loben 
und zu beten. Wenn GoƩ so ein klei-
nes Menschenkind wird, haben wohl 
alle mehr empfunden als gedacht, 
muss ein Mensch doch etwas sehr 
Besonderes sein. Dann muss es schön 
sein, ein Mensch zu sein. So könnten 
es alle empfunden haben, die im Stall 

von Bethlehem waren und Geschenke 
brachten. Es war, als umarme GoƩ 
jeden Menschen dort, um ihm zu sa-
gen: Es ist schön, dass es dich gibt. So 
könnten sie alle im Stall mehr gefühlt 
als schon gewusst haben – Maria und 
Josef, die Hirten und Könige. Sie 
haƩen ja weite Wege hinter sich, um 
zur Krippe zu kommen. Und weite We-
ge macht man nur, wenn es etwas 
Besonderes zu erleben oder zu emp-
fangen gibt. Wenn man etwas sehen 
und hören kann, was im Leben weiter-
hilŌ. Liebe zum Beispiel. Es gibt kaum 
eine schönere Liebe, als wenn jemand 
zu uns sagt: Es ist schön, dass es dich 
gibt. Das werden sie so gespürt haben 
in der Heiligen Nacht in Bethlehem. 
Diese Umarmung GoƩes, die Wert-
schätzung. Sie bleibt uns bis heute. 
Denn immer, wenn wir uns vorberei-
ten auf Weihnachten und dann auf 
unsere je eigene Weise das Fest fei-
ern, hat das diesen ganz Ɵefen Sinn. Es 
ist, als umarme uns GoƩ, nehme uns 
an seine Hand und sage uns einfach 
und klar: Es ist schön, dass es dich 
gibt. Heute Nacht wird es uns gesagt, 
von GoƩ selbst. Es wird jedem abends 
in der Kirche gesagt, ohne Unterschied 
in der Person: dem Reichen und dem 
Armen, dem Gesunden und dem Kran-
ken, den Jungen und Alten, der mit 
der starken Seele und dem mit der 
verwundeten Seele. GoƩ macht kei-
nen Unterschied, wenn er zu uns sagt: 
Es ist schön, dass es DICH gibt, ja dich 

Andacht 
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ganz persönlich. Lass es dir gesagt 
sein; empfinde es möglichst und 
schmiege dich in diese Worte ein wie 
in eine warme Decke. Wir brauchen 
das; alle brauchen das. Es veredelt 
unser Leben. Und das Leben der ande-
ren auch. Lassen wir es uns von GoƩ 
gesagt sein: Du bist wichƟg; es ist gut, 
dass es dich gibt; und sagen wir es 
anderen weiter – zu Weihnachten und 

in den Tagen danach. Euch allen wün-
sche ich von ganzem Herzen fröhliche 
Weihnachten und ein erfülltes und 
gesegnetes neues Jahr. Keine Furcht, 
keine Bedenken, sondern ruhige Zu-
versicht – denn unser Herr geht mit. 
GoƩ segne euch und Eure Wege in 
2023. 

Euer Pfarrer M. Nicolaus 

Foto: Petra Schulze 
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Gottesdienst im Winter 

Seit Wochen sind wir alle sehr verunsi-
chert, wie es mit den steigenden 
Strom- und Heizkosten weitergehen 
wird. 

Auch im Kirchenvorstand haben wir 
uns darüber Gedanken gemacht: Wie 
können wir uns trotz steigender Kos-
ten regelmäßig zum GoƩesdienst ver-
sammeln? 

Bisher fanden in der Regel zwei 
GoƩesdienste pro Sonntag in unserer 
Gemeinde staƩ mit einer recht über-
schaubaren Anzahl von Besuchern. Ist 
es vertretbar, im Winter jeden Sonn-
tag zwei Kirchen zu heizen, so unsere 
Überlegung im Kirchenvorstand. 

Wir haben uns entschieden, zunächst 
für Januar und Februar jeweils 10.00 
Uhr einen gemeinsamen GoƩesdienst 
zu feiern. Wenn es Corona zulässt, 

werden die GoƩesdienste in Elstra im 
Pfarrhaus staƪinden und auch in 
Schmeckwitz werden wir überlegen, 
bei sehr kaltem WeƩer ins Pfarrhaus 
zu gehen. In PrieƟtz steht nur die Kir-
che zur Verfügung. 

Wir sehen die gemeinsamen GoƩes-
dienste auch als Chance, weiter zu-
sammenzuwachsen. Vielleicht ist das 
eine oder andere Mal auch Zeit, hin-
terher bei einer Tasse Kaffee noch 
zusammenzubleiben. 

 

Schön wäre es, wenn sich Autofahrer 
fänden, die andere mit zum GoƩes-
dienst nehmen. Scheuen Sie sich auch 
nicht, anzurufen (Andreas Sommer 
Tel. 0162-3055490), wenn Sie selbst 
mitgenommen werden möchten. 

Ines Furchner 
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Aus dem Gemeindeleben 

Rückblicke und Ausblicke 

Rückblick 

HäƩen Sie´s gewusst? Wieviel Liter 
Wasser werden zur Herstellung einer 
Tafel Schokolade gebraucht? Es sind 
ca. 1700 Liter! Unfassbar! 

Unser ErntedankfestgoƩesdienst in 
der reich geschmückten Elstraer Kir-
che stand unter dem Thema „Wasser“ 
- Wasser ist Leben, Wasser als Symbol 
der Taufe. 

In einem kleinen Quiz haben wir viel 
Interessantes über unser kostbares 

Wasser und unseren Umgang damit 
erfahren und uns Gedanken gemacht, 
wie wir noch verantwortungsvoller mit 
dem uns anvertrauten Gut umgehen 
können. 

Herzlichen Dank für alle Erntegaben, 
die wieder für den Missionshof Lieske 
besƟmmt waren und auch ein großes 
Dankeschön für das Schmücken der 
Kirche. 

Ines Furchner 

Erntedankfest 
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300 Jahre Kirche Elstra 

Fotos 300 Jahre Kirche Elstra: Petra Schulze 

Foto: Elke Haufe 
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Der Vorbe-
reitungskreis 
haƩe die 
Idee, dass 
unsere Kir-
che unbe-
dingt eine 
Ranke zu 
ihrem Ehren-
tag verdient. 
Schnell fan-
den sich Hel-
ferinnen, es 
war förmlich ein Selbstläufer. Jedes 
Mädel kannte ein anderes, das be-
sƟmmt auch gern helfen wollte. Und 
so waren wir schließlich 11 AkƟve. 
Das Fichtenreisig wurde vom Nach-
barn gesponsort und zur Abholung 
vorbereitet. 
Am Dienstagabend trafen wir uns zum 
Ranke winden. Mit viel Freude und 
Eifer ging es ans Werk. 12 Meter Leine 
wollte umwickelt werden. Die Äste-
schneider und -zureicher haƩen es 
nicht leicht, denn die Winder waren 
recht anspruchsvoll. So haƩen wir ei-
nen Riesenspaß und waren uns alle 
einig: Diese ungezwungenen 
ZusammenkünŌe müsste es viel öŌer 
geben. 
Mit Glühwein, Eierlikör und leckeren 
Fischsemmeln, die meine Muƫ zube-
reitet haƩe, klang unser lusƟger 
Abend aus. 
Der Kranz brauchte natürlich auch 
eine 300. Petra Schulze gestaltete mit 

viel Mühe 
ein solches 
Werk. Nur 
leider passte 
sie nicht in 
unseren ge-
wundenen 
Kranz und 
war nicht 
weƩerfest. 
Deshalb 
haƩe Ilka 
Zessin die 

Idee, diese hübsch umrahmt, an die 
Kirchentür innen zu hängen. So haƩe 
sie ein würdiges Plätzchen und kann 
über unsere Feier hinaus hängen blei-
ben. 
Danke allen Helferinnen und Helfern. 
Danke für diesen lusƟgen Abend. Dan-
ke für die vielen lobenden Worte. 
Außerdem möchte ich an dieser Stelle 
den Frauen und Enrico für die Hilfe 
beim Kirchenputz danken. Sorry En-
rico, wenn wir dir einige Dinge ver-
räumt haben, die du nun suchen 
musst. 
Danke an Alle für die Hilfe beim Win-
den der Kränze für das Erntedankfest. 
Leider konnte ich nicht selbst dabei 
sein. Ich habe mich ganz doll über die 
hübschen Kränze, die Erntekrone und 
die schön geschmückte Kirche gefreut, 
ja ich war gerührt. 
Ich kann nur nochmals sagen: 
 DANKE 

Ihre / eure Elke Haufe 

300 Jahre Kirche Elstra 
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300 Jahre Kirche Elstra 

Vortrag 
Kai Wenzel 

Orchester 
Concentus Vocum 

Vorbereitungsteam 
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300 Jahre Kirche Elstra 

Posaunenchöre Kamenz-Cunnersdorf 
& Elstra 

Band Manna 

Pfr. Nicolaus mit 
Ehrenbürger 
MaƩhias Eisenberg 

Sup. Popp 

MaƩhias Eisenberg—Orgel 
Joachim Schäfer—Trompete 
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300 Jahre Kirche Elstra 
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Lebendiger Adventskalender 2022 
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Kirchgeld 

Wir stehen noch ganz unter dem Ein-
druck des Festwochenendes anlässlich 
„300 Jahre Kirche Elstra“ mit vielen 
Höhepunkten. Sicherlich haben Sie die 
eine oder andere Veranstaltung besu-
chen können. All das muss natürlich 
finanziert werden. 

Vielleicht konnten Sie auch schon mal 
einen Blick auf die sanierten Räume 
des Pfarrhauses Elstra werfen. Es wur-
de zum Beispiel eine neue Heizung 
eingebaut, die Gemeinderäume wur-
den renoviert, die Küche neu ausge-
staƩet. Trotz finanzieller Unterstüt-
zung durch die Landeskirche und aus 
anderen Fördertöpfen sind auch im-

mer EigenmiƩel notwendig. 

Ein wichƟger Teil ist dabei das Kirch-
geld. Das Ortskirchgeld bleibt in unse-
rer Gemeinde und kann eigenverant-
wortlich für die vielfälƟgen Aufgaben 
in der Kirchgemeinde verwendet wer-
den. 

 

Herzlichen Dank an alle, die schon das 
Kirchgeld entrichtet haben. 

Und wenn Sie noch nicht daran ge-
dacht haben, dann biƩen wir Sie herz-
lich darum. 

Ines Furchner 
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Gruppen und Kreise 

Liebe Familien und Kinder, 
 
in den Oktoberferien waren wir unter-
wegs im Bibelgarten Oberlichtenau. 
Dort haben wir gelernt, wie man mit 
Ton töpfern kann, viele verschiedene 
Spiele gespielt und Pizza aus einem 

richƟgen Steinbackofen gegessen. 
Frau Förster hat uns dabei viel erzählt 
und einige Exponate aus biblischen 
Zeiten erklärt und wir haƩen einen 
richƟg schönen gemeinsamen Tag. 
Vielen Dank an alle, die das mit unter-
stützt haben. 
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Gruppen und Kreise 

Zum MarƟnsfest am 11.11.2022 wa-
ren wieder viele Kinder mit ihren Fa-
milien dabei, um im Anschluss an die 
Andacht in der Kirche mit den Lampi-
ons durch Elstra zu ziehen und danach 

am Pfarrhaus MarƟnshörnchen und 
Kinderpunsch zu bekommen, es war 
eine schöne Möglichkeit, dass sich 
Groß und Klein mal begegnen konn-
ten. 

Die neuen Termine für die Christen-
lehre für das erste Halbjahr 2023 fin-
den sie auf dem Flyer, ebenso meine 
Kontaktdaten. Laden Sie gern dazu ein 
und geben Sie weiter, wir freuen uns, 
wenn viele Kinder dabei sind. 
Für die Legotage suchen wir noch Er-
wachsene Mitarbeiter:innen – viel-
leicht können Sie uns ja dabei unter-
stützen? 

 
Herzliche Einladung für den Weih-
nachtsgoƩesdienst am 24.12.2022 in 
PrieƟtz und Elstra. 
 
Eine gesegnete Advents- und Weih-
nachtszeit wünschen Ihnen MaƩhias 
Richter und Petra Lucas 
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Die Kalender können 
im Pfarrhaus Elstra und 
im GoƩesdienst in Elstra 

erworben werden. 
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St. Michaeliskirche Elstra - 18:30—19:30 Uhr 
Freitag, 02.12.2022 
Freitag, 06.01.2023 
Freitag, 03.02.2023 

Orgelmusik mit Kantor René Jurisch 
an der Strohbach-Orgel 

„Kommen, hören, Ruhe finden“ 

Konzerte & Musik 
Der EintriƩ ist frei, Spenden für die kirchenmusikalische Arbeit sind willkommen. 

Das Bibel—ABC 

Der Herr wird für euch streiten, und 
ihr werdet sƟlle sein. (2. Mo 14,14) 

Einer trage des anderen last, so wer-
det ihr das Gesetz ChrisƟ erfüllen. (Gal 6,2) 

Fürchte dich nicht, denn ich habe dich 
erlöst, ich habe dich bei deinem Namen 
gerufen; du bist mein. (Jes 43,1) 

Fortsetzung folgt ... 

Bild: N. Schwarz © GemeindebriefDruckerei.de 
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Falls Sie nicht möchten, dass Ihre Amtshandlungen bzw. Ihr Geburtstag ver-
öffentlicht werden, melden Sie sich biƩe im Pfarramt. Wir werden Ihren Wunsch 
gern berücksichƟgen. 

Diese Rubrik erscheint nur in  
unserer gedruckten Ausgabe 
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Ansprechpartner  
 
Pfarramt Elstra 
Tel.: 035793 5222; Fax: 035793 45614 
KG.Elstra-PrieƟtz-Schmeckwitz@evlks.de 
www.kirche-elstra.de 
geöffnet dienstags 14:30 - 16:30 Uhr 
und nach Vereinbarung 
 
PostanschriŌ 
Ev.-Luth. Kirchgemeinden 
Elstra - PrieƟtz - Schmeckwitz
Pfarrgasse 4, 01920 Elstra 
 
Pfarrer 
Kirchgemeinde Elstra-PrieƟtz– Schmeckwitz 
Vakanzvertreter Pfr. Michael Nicolaus 
Tel.: 035792 50212 oder 0174 1692684 
michael.nicolaus@evlks.de 
 
Kantor René Jurisch; Tel.: 03578 7875074 
 
Arbeit mit Kindern 
MaƩhias Richter; Tel.: 0151 53378184 
maƩhias.richter@eja-online.de 
 
Junge Gemeinde www.facebook.com/JgElstra 
Ansprechpartner: Gesine, BernadeƩe, Helene 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 
 

Friedhöfe Elstra und PrieƟtz 
Ines Paschke / Enrico Gebauer 
Tel.: 035793 5222 
 
Friedhof Schmeckwitz 
Ines Furchner 
Kirchstraße 20; 01917 Kamenz 
Tel.: 03578 301020; Fax: 03578 301021  
 
Adresse         des     Kirchenbezirkes 
Ev.-Luth. Superintendentur 
August-Bebel-Straße 3; 02625 Bautzen 
Tel.: 03591 390930 
www.kirche-bautzen-kamenz .de 
 
Bankverbindungen 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde  Elstra  - PrieƟtz 
 
Friedhof 
Bank für Kirche und Diakonie  
IBAN DE30 3506 0190 1613 6800 19  
BIC   GENODED1DKD 
 
Kirchgeld 
Bank für Kirche und Diakonie  
IBAN DE08 3506 0190 1613 6800 27 
BIC   GENODED1DKD 
 
Spenden und sonsƟge Zahlungen 
Ostsächsische Sparkasse Dresden  
IBAN DE36 8505 0300   3110 0028 83  
BIC   OSDDDE81XXX 
 
Ev.-Luth. Kirchgemeinde  Schmeckwitz 
Ostsächsische Sparkasse Dresden 
IBAN DE28 8505 0300 3110 0087 50 
BIC   OSDDDE81XXX 
 
BiƩe geben Sie bei Spenden unbedingt  
eine ZweckbesƟmmung an! 
 
Internet: Rico Rietzschel 
Impressum: 

Ev.-Luth. Kirchgemeinden 
Elstra - PrieƟtz - Schmeckwitz 
Pfarrgasse 4, 01920 Elstra 
EndredakƟon: Ines Paschke 
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